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Verwaltungs- und Benutzungsordnung (= Satzung)
für die Tageseinrichtung zur Bildung und Erziehung von Kindern

an der Universität zu Köln

,t???"

Aufgrund von $ 2 Abs. 4 und $ 29 Abs. 2 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nord-
rhein-Westfalen in der Fassung des Gesetzes zur Weiterentwicklung der Hochschulreformen
vom 30.11.2004 (GV. NRW, S. 752) und $ 31 der Grundordnung der universität zu Köln vom

17.12.2002 (Amtliche Mitteilungen l/2003) hat die Universität zu Köln folgende Verwaltungs-
und Benutzungsordnung erlassen:

Tei l l :  Verwaltungsordnung

S I Name und Rechtsstelluns

l. Die Einrichtung mit der Adresse ..... trägt den Namen Tageseinrichtung zur Bildung und Er-

ziehung von Kindem an der Universität zu Köln,,???" (im folgenden KiTa).

2. Träger der Einrichtung ist die Universität zu Köln. Sie ist eine zentrale Betriebseinheit i.S.d.

$ 29 Abs. 2 Hochschulgesetz (HG) und $ 31 Grundordnung (GO) der Universität zu Köln.

3. Die Einrichtung wird in Anlehnung an das Gesetz über Tageseinrichtungen ftt Kinder in

Nordrhein-Westfalen (GTK) in seiner jeweils geltenden Fassung ge{iihrt.

Q 2 Aufeabe und Zweck der Einrichtuns

1. Aufgabe der Einrichtung ist die Erziehung und Bildung von Kindern. Ziel der pädagogischen

Arbeit ist, jedes Kind individuell und ganzheitlich bei seiner kreativen, aktiven, ihm eigenen

Aneignung seiner natürlichen und gesellschaftlichen Umwelt zu begleiten, zu unterstützen

und anzuregen. Damit will die KiTa den Kindem bei der Entwicklung ihrer eigenen Persön-

lichkeit helfen und den Aufbau von Selbstbewusstsein, Identität und Sozialkompetenz ft)r-

dern.
2. Zweckder Einrichtung ist die Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses an der Univer-

sität zu Köln sowie die Förderung der tatsächlichen Durchsetzung der Gleichberechtigung

von Frauen und M2inaern in der Universität und die Beseitigung der für Frauen bestehenden

Nachteile gem. dem gesetzlichen Auftrag nach $ 3 Abs. 1, Satz 4, Abs. 3 HG sowie $ 2

Abs. 2 Satz 2, Abs. 9 GO. Die Universität zu Köln möchte mit der Einrichtung insbesondere

die Gleichberechtigungschancen des weiblichen Nachwuchses erhöhen und die Entscheidung

ftir eine wissenschaftliche Karriere von Frauen ftirdem. Mit der Einrichtung wird ein Anlie-

gen des Frauenfürderplans der Universität sowie der Frauenftirderpläne der Fakultäten und

zentralen Einrichtungen umgesetzt.
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Mit der KiTa soll der gesetzliche Auftrag der universität nach $ 3 Abs. 7 HG erfüllt werden,

sich für eine *g..".ien" Betreuung der Kinder von Studierenden und Beschäftigten einzu-

setzen.
Darüber hinaus dient die KiTa Forschung und Lehre durch die Organisation eines praxisori-

entierten Austausches mit einschlägigen Instituten und Seminaren der Universität zu Köln'

Schließlich soll die Position der universitat zu Köln im intemationalen wettbewerb um die

besten Köpfe gestärkt werden.

Q 3 Gemeinnütziekeit

l. Die Tageseinrichtung ist selbstlos tätig und verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemein-

nütztge Zwecke im Sinne des Abschnittes 
"steuerbegünstigle Zwecke" der Abgabenordnung

insbelondere aufdem Gebiet der Jugendpflege und Erziehung. Forschung und Lehre werden

durch die Bereitstellung qualifiziertir Kinderbetreuung insoweit geftirdert, als Studieren mit

Kind erleichtert wird und die von der Universität ausgebildeten Fachkräfte zu einer Disserta-

tion und Habilitation bzut. zueiner weiteren Mitarbeit in der Forschung ermutigt werden, die

sich ohne entsprechende Rahmenbedingungen trotz vorhandener Qualifikation gegen eine

Karriere im Htchschulbereich entscheiden würden. Weiterhin bietet die Einrichtung die

Möglichkeit zu einem forschenden Lemen mit Kindem. Die Einrichtung verfolgt nicht in ers-

ter Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

2. Mittel d"r iinrichtuttg dürfen nur im Sinne der satzungsgemäßen Aufgabe verwendet wer-

den. Es darfkeine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Einrichtung fremd sind, oder

durch unverhältnismäßig hohe vergütungen begünstigt werden. Überschüsse' gleich ob sie

aus Zuwendungen oder Einkünften beruhen, dürfen nur {iir satanngsgemäße Zwecke verwen-

det werden. Dle Mitglieder des KiTa-Rates erhalten keine Zuwendung aus den Einrich-

tungsmitteln; sie sind ehrenamllich tätig.

S 4 Gremien und Funktionsträser

Gretnien und Funktionsträger der Zentralen Betriebseinheit sind der KiTa-Rat, die Leitung der

ZentralenBetriebseinheit, der Eltemrat und die pädagogische Leiterin oder der pädagogische Lei-

ter.

I 5 Zusammensetzuns und Bestelluns des KiTa-Rates' Verfahren

1. Dem KiTa-Rat gehören an:

a) die Leiterin oder der Leiter der ZentralenBetriebseinheit als Vorsitzende oder Vorsit-

zender,

b) zwei Vertreterinnen oder Vertreter der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer,

"j eine Vertreterin oder ein Vertreter der akademischen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

l a r

d) eine Vertreterin oder ein Vertreter der Studierendenschaft,

.j eine gemeinsarne Vertreterin oder ein gemeinsamer Vertreter des Personalrats für das

wissenschaftliche und künstlerische Personal der Universität, des Personalrats der

weiteren Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der universität und des Personalrats für

das wissenschaftliche Personal des Klinikums'

f) eine Vertreterin oder ein Vertreter der Hochschulverwaltung'
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g) ferner mit beratender Stimme die Gleichstellungsbeauftragte und die pädagogische

Leiterin oder der pädagogische Leiter der KiTa.
Die Amtszeit beträgt zwei Jahre, für das studentische Mitglied ein Jahr. Wiederemennung ist

möglich.
Die unter b) genannten Mitglieder des KiTa-Rates sowie jeweils eine Vertreterin oder ein
Vertreter werden vom Rektorat auf Vorschlag der {iir sie jeweils zuständigen Engeren F'akul-

tät emannt.
Das unter c) genannte Mitglied des KiTa-Rates sowie jew-eils eine Vertreterin oder ein Ver-

treter werden vom Rektorat aufVorschlas des Rates der wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter ernannt.

4. Das unter d) genannte Mitglied des KiTa-Rates sowie jeweils eine Vertreterin oder ein Ver-
treter werden vom Rektorat auf Vorschlag des ASIA emannt.

5. Das unter e) genannle Mitglied des KiTa-Rates sowie jeweils eine Vertreterin oder ein Ver-

treter werden vom Rektorat auf Vorschlag jeweils von einem der drei Personalräte emannt

1 zweij2ihrlicher Wechsel).

6. Das unter f) genannte Mitglied des KiTa-Rates sowie jeweils eine Vertreterin oder ein Ver-

treter werden vom Rektorat aufVorschlag des Kanzlers emannt.
7. Der KiTa-Rat tritt erstmalig sechs Monate nach Errichtung der Tageseinrichtung zur Bildung

und Erziehung von Kindern an der Universität zu Köln ,,???" als Zen1rale Betriebseinheit der

Universität zu Köln im Sinne des $ 29 Abs. 2 HG, $ 31 GO zusarnmen. Er soll wenigstens

einmal im Halbjahr zu einer beschlussllihigen Sitzung zusammentreffen. Die Einladung soll

mit einer Frist von zwei Wochen unter Angabe der Tagesordnung erfolgen. Über die Sitzun-
gen ist Protokoll zu führen.

8. Der KiTa-Rat ist beschlussf?ihig, wenn wenigstens drei der stimmberechtigten Mitglieder

anwesend sind. Die Beschlussftihigkeit wird nur auf Antrag festgestellt, jedoch nicht nick-

wirkend. Wird wegen Beschlussunftihigkeit zum selben Tagesordnungspunkt ein zweites Mal

eingeladen, so ist der Verwaltungsrat unabhängig von der Zahl der erschienenen Mitglieder

beschlussfiihig.
9. Beschlüsse werden mit der Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen gefasst. Stimment-

haltungen bleiben unberücksichtigt. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der Leite-

rin oder des Leiters der Zentralen Betriebseinheit.
10. Der KiTa-Rat tagt in nichtöffentlicher Sitzung. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind

insbesondere in Personalangelegenheiten und hinsichtlich des Entwicklungsverlaufs der Kin-

der zur Verschwiegenheit verpfl ichtet.

I6 Aufsaben des KiTa-Rates

l. Der KiTa-Rat vertritt die Universität als Träger der Zentralen Betriebseinheit. Er arbeitet mit

der pädagogischen Leitung der KiTa sowie mit dem pädagogisch tätigen Personal und dem

Elternrat vertrauensvoll zusrunmen.
2. Der KiTa-Rat entscheidet über alle Maßnahmen der imeren Organisation der Einrichtung,

insbesondere über:
a) die Aufnahme von Kindern in die Tageseinrichtung durch Abschluss eines Betreu-

. ungsvertragesmitdenErziehungsberechtigten.
b) die Kündigung von Betreuungsverträgen,
c) die Höhe des monatlichen Budgets, das der pädagogischen Leitung zur Verftigung

steht,
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d) Neuanschaffungen, die das monatliche Budget der pädagogischen Leitung überstei-

gen'

e) die Höhe und ggf. Staffelung der Eltembeiträge unter der Maßgabe, dass 250lo der lau-

fenden Betriebskosten der Kindertageseinrichtung abgedeckt werden (vgl. $ i2

Nr.2) ,
I Anderungen des Pädagogischen Konzepts.
Die pädagogische Leiterin oder der pädagogische Leiter ist vor den zu treffenden Entschei-
dungen anzuhören.
In allen darüber hinausgehenden grundsätzlichen Angelegenheiten der Tageseinrichtung ent-
scheidet das Rektorat nach Anhörung des KiTa-Rates und Stellungnahme des Senats.

S 7 Leituns der Zentralen Betriebseinheit

1. Die Leiterin oder der Leiter der Zentralen Betriebseinheit wird nach Empfehlung des KiTa-

Rates aufVorschlag des Senats vom Rektorat bestellt.

2. Fär die Leitung der Zeniralen Betriebseinheit gilt $ 3l Abs. 2 GO. Sie oder er ist ftr die Er-

ftillung der Aufgaben sowie für den zweckentsprechenden Einsatz der Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter und die Verwendung der Sachmittel, die der Betriebseinheit vom Rektorat zuge-

wiesen sind, verantwortlich. Femer ist sie oder er für die Verwendung der als Drittmittel von

der Tageseinrichtung eingeworbenen Gelder verantwortlich.

3. Die Leiterin oder der Leiter ist Vorsitzender des KiTa-Rates. Sie oder er lädt zu den Sitzun-

gen des KiTa-Rates ein und ftihrt diese.

4. Die teitung berichtet dem Rektorat einmaljährlich.

I8 Aufsaben und Zusammensetzuns des Elternrats

1. Der Eltemrat hat die Aufgabe, die Zusammenarbeit zwischen den Erziehungsberechtigten,

dem KiTa-Rat als Vertreter des Trägers der Einrichtung und den in der Eirnichtung pädago-

gisch tätigen Kräften zu fijrdern und das Interesse der Erziehungsberechtigten für die Arbeit

der Einrichtung zu beleben. Der Eltemrat arbeitet mit dem Träger und den pädagogisch täti-

gen Kräften vertrauensvoll zusammen.
2. Dem Eltemrat gehören an:

a) ein Vertreter oder eine Vertreterin und ein Ersatzvertreter oder eine Ersatzvertreterin aus

der Eltemschaft der null- bis dreijäihrigen Kinder (Kleinkinder),

b) ein Vertreter oder eine Vertreterin und ein Ersatzvertreter oder eine Ersatzvertreterin aus

der Eltemschaft der drei- bis sechsjährigen Kinder (Kindergartenkinder),

c) ein Vertreter oder eine Vertreterin und ein Ersatzvertreter oder eine Ersatzvertreterin aus

der Eltemschaft der Schulkinder.
3. Der Elternrat wird aus der Mitte der Eltemschaft mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen

fi.ir ein Jahr gewählt.
4. Der Eltemrat tagt mindestens dreimal jtihrlich.

5. Dem Eltemrat steht ein Mitwirkungsrecht, aber kein Mitentscheidungsrecht in der Tagesein-

richtung zu. Er ist vom KiTa-Rat über alle wesentlichen Fragen, die die Tageseinrichtung

betreffen, zu informieren und kann Empfehlungen aussprechen.
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I 9 Pädaeosisches Konzept

Basis der pädagogischen Arbeit ist das Pädagogische Konzept vom 28.08.2006. Es stellt die
frühkindliche Bildung gleichberechtigt neben die Förderung der Sozialkompetenz und psy-
chomotorischen Entwicklung. Das Pädagogische Konzept schließt die Mögiichkeit ein, be-
hinde(e Kinder aufzunehmen und zu intesrieren.

Q l0 Pädaeoeisches Leituns der Kindertasesstätte

1. Die pädagogische Leiterin oder der pädagogische Leiter leitet die KiTa pädagogisch und or-
ganisatorisch gemäß den Regelungen des Kinder- und Jugendhilfeg"..tri. trlÄcl, des Ge-
setzes Tageseiffichtungen ftir Kinder (GTK), den Ausführungen des Landesjugendamtes und
der gesetzlichen Regelungen zur Außichtspflicht der Einrichtung. Die Leitung hat daftir Sor-
ge zu tragen, die Weisungen des Trägers im Team umzusetzen.

2. Die pädagogische Leiterin oder der pädagogische Leiter stimmt sich regelmäßig mit der Lei-
terin oder dem Leiter der Zentralen Betriebseinheit als Vorsitzender oder als Vorsitzendem
des KiTa-Rates über die konzeptionellen und organisatorischen Grundlagen der Arbeit ab, sie
informiert sie oder ihn über alle wichtigen Vorkommnisse.

3. Die pädagogische Leiterin oder der pädagogische Leiter führt die laufenden Geschäfte und
verwaltet verantwortlich das ihr oder ihm zur verftigung gestellte monatliche Budget.

4. Die pädagogische Leiterin oder der pädagogische Leiter rrägt die Verantwortung ftir die Um-
setzung sowie Weiterentwicklung des pädagogischen Konzepts ($ 9). Sie oder ei stimmt sich
mit den einschlzgigen Instituten und Seminaren der Universitzit zu Köln ab, um den praxis-
orientierten Austausch mit Forschung und Lehre zu ermöglichen. Sie oder er ist Ansprech-
partnerin oder Ansprechpartner für Wissenschaftler und Studierende bei Proiekten und pra-
xisbezogenen Seminaren.

S I 1 Personalbewirtschaftunq

l. Das in Anlehnung an die,,Vereinbarung über die Eignungsvoraussetzungen der in Tagesein-
richtungen für Kinder tätigen Kräfte" zum Betrieb erforderliche Personil steht der Einrich-
tung zur Verfügung.

2. Der Aufgabenbereich und die genaue Stellenbeschreibung für das Personal wird aufGrund-
lage des Pädagogischen Konzepts bei Vertragsschluss vereinbart.

Q 12 Finanzieruns

l. Die Kosten für die Tageseinrichtung zur Bildung und Erziehung von Kindem der Universität
zu Köln ,,???" werden aus zentralen Mitteln, aus Mitteln der Fakultäten und zentralen Ein-
richtungen sowie der Hochschuiverwaltung und dem Rektorat gefiagen.

2. Die Eltembeiträge sollen so veranschlagt werden, dass 25%o der laufenden Kosten hierüber
erwirtschaftet werden.

3. Die Rechnungsprüfung erfolgt durch das Dezernat ftr Finanzen und Forschunssltirderuns.
4. Die Kosten für die Verpflegung der Kinder werden von den Erziehungsberechtigten seiarat

getragen.



Tei l2:  Aufnahmeordnung

{ 13 Aufnahmekriterien

l. Die Betreuungsplätze stehen Kindern von Mitgliedem und Angehörigen der Universität zu

Köln unabhängig von ihrem Wohnsitz sowie Kindem der weiteren Mitarbeiterinnen oder

Mitarbeiter des Klinikums der Universität zu Köln und Stadtteilkindem offen.
2. Vorrangig zu berücksichtigen sind Kinder von Erziehungsberechtigten, die nach dem Zweck

der Einrichtung besonders geftirdert werden sollen, insbes. von Doktorandinnen und Habili-

tandinnen. Angestrebt wird eine Platzverteilung, wonach 707o der Plätze von Kindem von

Doktorandinnen und Doktoranden sowie Habilitandinnen und Habilitanden, 10oÄ der Plätze

von Kindem von Hochschullehrem, l0% der Plätze von Kindem von weiteren Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeitern und l0% der Plätze von Kindem von Studierenden belegt werden.

3. Es wird aufein ausgewogenes Geschlechterverhältnis der Kinder geachtet, die Altersstruktur

richtet sich nach den gesetzlichen und in der Betriebserlaubnis festgelegten Vorgaben.

4. Die Platzverteilung auf die Fakult2iten und Zentralen Einrichtungen der Universität zu Köln

erfolgt unter Berücksichtigung der jeweiligen fi nanziellen Beteiligung.

5. Auch Kinder von Gastwissenschaftlerinnen und -wissenschaftlern können aufgenommen

werden.
6. Bei der Aufnahme von Kindem weiterer Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter des Klinikums

und von Stadtteilkindern wird das Klinikum bzw. die Stadt Köln aufgefordert, diese Plätze zu

finanzieren.

Q l4 Aufnahmeentscheiduns

i. Über die Aufnahme in die Tageseinrichtung entscheidet nach schriftlichem Antrag der Erzie-

hungsberechtiglen und Rücksprache mit der pädagogischen Leiterin oder dem pädagogischen

Leiter abschließend der KiTa-Rat.
2. Es wird eine kontinuierliche Betreuung der Kinder vom jüngst möglichen Alter bis zur Ein-

schulung, im Optimalfall bis Ende der Grundschulzeit angestrebt.
3. Bei der Entscheidung über die Aufnahme eines Kindes sollen soziale Kriterien berücksichtigt

werden. Der Status des alleinerziehenden Eltemteils steht dabei gleichberechtig neben einer
(annähemd) vollen Berufstätigkeit beider Eltemteile. Das (Promotions-)studium wird der Be-

rufstätigkeit gleichgesetzt, wenn eine positive Prognose der Betreuerin oder des Belreuers

vorliegt.

I l5 Betreuungsvertrag

I . Zwischen den Erziehungsberechtigten und der Universität zu Köln, vertreten durch den Ki-

Ta-Rat, wird ein Betreuungsvertrag geschlossen.

2. Mit Abschluss des Betreuungsvertrages verpflichten sich die Eltem zur Zahlung eines Eltem-

beitrages ab Beginn des Monats, in welchem das Kind betreut wird. Die Höhe des monatli-

chen Beitrags wird in einer gesonderten Beitragsordnung bestimmt.
3. Der Betreuungsvertrag karur jederzeit abgeschlossen werden. Er endet in der Regel automa-

tisch zum Ende des Kindergartenjahres (31.07.), in dem das Mitgliedschaftsverhältnis zur
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Universität endet. Im Einzelfall kann das Kindeswohl eine darüber hinausgehende Betreu-

ungszeit rechtfertigen.

I l4 Kündisung des Betreuungsvertrages

1. Der Betreuungsvertrag kann durch die Erziehungsberechtigten mit einer Frisl von drei Mona-

ten zum Monatsende gekündigt werden. Die einvemehmliche Aufhebung des Betreuungsver-
trages zu einem früheren Zeitpunlt ist möglich. Kündigung und Aulhebungsvertrag bedürfen

der Schriftform.
2. Der Vertrag kann von Seiten des Trägers gekündigt werden, wenn:

a) die Aufhahme des Kindes durch unwahre Angaben eneicht wurde,

b) der Verbleib des Kindes in der Einrichtung aufgrund seines Verhaltens als nicht mehr
möglich angesehen wird,

c) die Erziehungsberechtigten ihren Zahlungsverpflichtungen gegenüber dem Träger nicht

nachkommen und im Umfang von drei Monatsraten säumig sind,

d) das Kind mehr als vier Wochen ohne Absprache mit dem Leiter oder der Leiterin unen!

schuldigt fembleibt.
3. Im Übrigen kann der Vertrag von jedem Vertragsteil aus wichtigem Grund ohne Einhaltung

einer Kündigungsfrist gekündigl werden, wenn Tatsachen vorliegen, aufgrund derer dem

Kündigenden unter Berücksichtigung aller Umstände des Einzelfalls und unter Abwägung

der Interessen beider Vertragsteile die Fortsetzung des Vertragsverh2iltnisses bis zum Ablauf
der ordentlichen Kündigungsfrist nicht mehr zugemutet werden kann.

Q 15 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen der Uni
versität zu Köln in Kraft.

Ausgefertigt des Senatsbeschlusses der Universität zu Köln vom 25.10.2006

iversitätspro . Axel Freimuth
Rektor der Un tät zu Köln


